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Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar)                

EUR / USD  1,1054  1,1055   EUR / AUD  1,6462  1,6478   EUR / HUF  393,91  394,44 

EUR / GBP  0,8430  0,8432   EUR / NZD  1,7875  1,7880   EUR / CNH  7,8639  7,8649 

EUR / CHF  0,9376  0,9382   EUR / HKD  8,6186  8,6197   GBP / USD  1,3111  1,3112 

EUR / JPY  160,40  160,43   EUR / SGD  1,4439  1,4448   USD / CHF  0,8482  0,8487 

EUR / CAD  1,4965  1,4967   EUR / TRY  37,5129  37,7506   USD / JPY  145,11  145,12 

EUR / SEK  11,3847  11,3881   EUR / THB  37,8489  37,8634   USD / CAD  1,3538  1,3539 

EUR / NOK  11,8172  11,8212   EUR / CZK  25,109  25,119   AUD / USD  0,6712  0,6713 

EUR / DKK   7,4595   7,4609   EUR / PLN   4,2803   4,2817   NZD / USD   0,6183   0,6184 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1064-66 1,1052-54 1,1040-42   Für den Abschluss von  

New York  1,1064-66 1,1027-29 1,1042-44   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1058-60 1,1040-42     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
Guten Morgen! 
Der Euro startet heute Morgen unverändert bei 1,1055 USD in den europäischen Handel, nachdem die gestrige enge Handels-
spanne zwischen 1,1065 USD und 1,1029 USD gelegen hat. 
Vorübergehende Unterstützung erhielt die Gemeinschaftswährung durch schwache US-Konjunkturdaten. Sowohl der Einkaufsma-
nagerindex für die US-Industrie als auch die Bauausgaben enttäuschten die Anleger. Der Index ISM verbesserte sich leicht um 0,4 
Zähler auf 47,2 Punkte, wie das Institute for Supply Management mitteilte. Analysten hatten im Konsens allerdings mit einem deutli-
cheren Anstieg auf 47,5 Punkte gerechnet. Das Barometer liegt damit weit entfernt von der Expansionsschwelle von 50 Punkten 
und signalisiert eine wirtschaftliche Abschwächung. Zudem zeigt sich der US-Bausektor angespannt. Die Bauausgaben fielen im 
Juli um 0,3 Prozent, wie das Handelsministerium bekanntgab. Nach einer Stagnation im Juni hatte die Experten lediglich mit einem 
Rückgang von 0,1 Prozent gerechnet. Insbesondere der Bau leidet unter der straffen geldpolitischen Ausrichtung der US-
Notenbank Fed, die seit geraumer Zeit ihren Leitzins in der Spanne von 5,25 bis 5,50 Prozent hält. An den Finanzmärkten wird für 
die kommende Zinssitzung am 18.September allerdings mit einer Zinswende gerechnet, womit sich das Baugeschäft beleben 
sollte. Die Türkei möchte in die Allianz der sogenannten aufstrebender Volkswirtschaften aufgenommen werden und hat einen An-
trag auf die Mitgliedschaft in der BRICS-Gruppe gestellt. Die von Russland und China dominierten Gruppe trifft sich im Oktober in 
Kasan und wird dann ggfs. über die Aufnahme entscheiden. Die Hauptaufgabe dieser Allianz ist es ein Gegenspieler zur geopoliti-
schen und wirtschaftlichen Dominanz des „Westens“ zu sein und auch die Gewichtung des US-Dollars als globale Leitwährung zu 
reduzieren. Die Türkei wäre das erste Nato-Mitgliedschaftsland, das dieser Vereinigung beitritt und wird dann sicher für Unstimmig-
keiten unter den Nato-Partnern sorgen. Im heutigen Fokus stehen die Erzeugerpreise in der Euro-Zone und das viel beachtete 
„Beige Book“ der US-Notenbank. Der Konjunkturbericht der zwölf Fed-Verwaltungsbezirken gilt als wichtiger Frühindikator für die 
zukünftigen Zinsentscheidungen der Fed. 
EURUSD startet bei 1,1055 USD in den Handel. Nordwärts erwarten wir weiter steigende Kurse beim nachhaltigen Durchbrechen 
des Widerstandes bei 1,1200 USD. Eine erste Unterstützung für den Euro befindet sich um 1,1040 USD.  
EURGBP startet bei 0,8430 GBP in den Handel. Eine Unterstützung bei 0,8390 GBP dürfte hierbei einen ersten Anhaltspunkt geben. 
Nordwärts hat sich ein neuer Widerstand bei 0,8615 GBP gebildet. 
EURCHF liegt am frühen Morgen bei 0,9370 CHF. Eine Unterstützung hat sich bei 0,9230 CHF gebildet. Der erste Widerstand bildet 
sich in dem jüngsten Chartmuster weiterhin bei 0,9690 CHF 
EURJPY tendiert südwärts und blickt auf die Unterstützung bei 160,00 JPY. Ein erneuter Kursanstieg sollte bei 162,80 JPY auf eine 
Hürde treffen.    
    

Heutige Daten   
 

  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

11:00 EZ Erzeugerpreise, %, gg. Vm. Juli 0,3 0,5 

11:00 EZ Erzeugerpreise, %, gg. Vj. Juli -2,5 -3,2 

15:45 CA Zinsentscheidung der Bank of Canada 04.September 4,25 4,50 

16:00 US Aufträge Industrie, %, gg. Vm. Juli 4,7 -3,3 

20:00 US Fed veröffentlicht „Beige Book“    

 
 
  


